	KARIBIK - Vor – Ort – Impressionen

	Erkenntnisse nach den Hurricanes 2005

	von Jan Thies, Geschäftspartner von EMK

	
Liebe Wassersportfreunde,

 

Da ich selber in den letzten 7 Wochen 3 Mal in der Karibik war und erst am Montag von meiner letzten Reise zurückgekehrt bin, war mir die Taucherflasche zuletzt näher als ein warmer Wintermantel…

 

Ich würde Sie gerne nun über eben jene Reisen informieren, da ich interessante Erkenntnisse gesammelt, neue Information bekommen und einiges Weiteres festgestellt habe. Meine Stationen waren Cuba, Bonaire, Curacao und die Cayman Islands. 

 

1. CUBA

Meine letzte Reise ging nach Cuba, weil ich mir selber ein Bild machen wollte, was nach den Hurricanes, die in diesem Herbst ja zahlreich in der Karibik gewirbelt haben, passiert oder eben hoffentlich nicht passiert ist.

Die erste Station war Maria la Gorda, ganz im Westen Cubas gelegen, also vor einigen Wochen am nächsten dran an dem Hurricane Wilma, der mehrere Tage in den Nachrichten besprochen und dokumentiert wurde. Wir hatten sehr schnell vom Hotel und der Tauchbasis das OK bekommen und dass eben nichts weiter passiert ist, lediglich die Zufahrtsstraße sei beschädigt. Die Straße die nach Maria la Gorda führt, ist tatsächlich jetzt etwas „schlaglochhaltiger“, aber das sollte nicht weiter stören. Das Hotel selber hat Gott sei Dank tatsächlich nichts abbekommen!!! Alles ist wie es war, die Bungalows im Wald stehen noch genauso wie bei meinem letzten Besuch im März, die Hotelzimmer am Strand sind alle wie immer, es gibt keine umgeknickten Palmen, Tauchbasis, Dock und Restaurant, alles ebenfalls direkt am Meer gelegen, sind ebenfalls ganz regulär in Betrieb und genauso schön wie davor, lediglich zu einer Seite des Hotels hin, hat der Hurricane einen Teil des Sandstrandes abgetragen. Dies ist aber nicht weiter tragisch, da es erstens nur einen kleineren Teil des Strandes betrifft, demnach zweitens noch „genug Sandstrand für alle da ist“ und drittens bei meinem Besuch eine Ökologie-Behörde Cubas dort war, die entscheidet ob Sand angeliefert wird ( ca. 1 km vom Hotel entfernt am Straßenrand waren Berge von feinem weißen Strand zu finden) oder ob sich dieser betroffene Bereich selbst regenerieren soll. Laut Hotelleitung wird die kurzfristige erste Lösung bevorzugt, weil auch sie allen ökologischen Bedingungen entspricht. Eine Gruppe von Reisenden, die ich vor Ort getroffen und sehr nett kennen gelernt habe, teilte meine Meinung, dass in der Anlage alles wunderbar in Ordnung ist. Auch die Tauchgebiete haben nicht gelitten - Korallenbewuchs, Fischreichtum und die Unterwasserlandschaft haben, wie ich festgestellt habe, keinerlei Schäden davon getragen.

Folgend einige Bilder von meinem Besuch:
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„Betroffener“ Sandstrandbereich“
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Anlage komplett
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Intakte Palmenlandschaft

Der zweite Teil der Reise brachte mich zu unserem „Klassiker“ Schatzinsel ins Hotel Colony. Auch dort ist erfreulicherweise nichts „Schlimmes“ passiert! Das Ranchon in den Tauchgebieten steht leider nicht mehr, weshalb alle Gäste zur Mittagspause zum Nachbarsteg gebracht werden und dort auch das Mittagessen bekommen. Dies ist zugegebenermaßen etwas schade, schränkt aber den Aufenthalt nicht wirklich ein, da man den dortigen Strand genauso wie vorher nutzen kann. Der Strand selber hat im Übrigen von dem Hurricane profitiert (!), da er nämlich massenhaft neuen weißen und ganz feinen Sandstrand mit sich gebracht hat! Demnach ist der Strand jetzt noch schöner, als er es ohnehin schon war. Unten stehende Bilder werden für sich sprechen. Zudem ist die Tauchstation, also der Equipmentraum, renoviert worden. Wie mir von der Hotelleitung zugesichert wurde, steht weiteres Geld bereit für weitere Renovierungen. In Cuba hat die Redewendung „bereit stehen“ zwar eine andere Bedeutung als bei uns (Cubakenner wissen was ich meine), dennoch wurde mir ein schlüssiges und realisierbares Konzept präsentiert. Wir können also alle nur hoffen, dass diese Vorhaben kurz- bis mittelfristig realisiert werden, denn das Tauchgebiet ist nach wie vor große Klasse. Wiederum haben mir dies Tauchkunden vom „Schnorchler.net“ vor Ort bestätigt! Ich selber habe zum wiederholten Male dort getaucht und dies ebenso festgestellt. Bei meinem ersten Tauchgang habe ich bereits 8-10 Muränen (davon 2 Freischwimmende), über 10 Lobster, eine Riesenkrabbe, jeweils 3 große Barrakudas und Zackenbarsche gezählt, sowie viele schöne Fischschwärme gesehen, Canyons, Höhlen und die bekannte Steilwand betaucht – Schatzinsel pur – einfach klasse! 

Zudem habe ich erstmals (obwohl ich schon über 10 Mal vor Ort war) die Insel kulturell besichtigt und dabei unter anderem das „Alcatraz Cubas“ besichtigt, in dem Fidel Castro nach seiner ersten gescheiterten Revolution eingesperrt wurde. Das war schon wirklich sehr imposant und beeindruckend. Hier nun meine bildlichen Eindrücke:
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Strand Ranchon
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Sonnenuntergang direkt vor den Bungalows
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Das „Alcatraz Cubas“

Und schließlich habe ich noch die karibische Trauminsel Cayo Largo besucht. Auch dort sind keinerlei Schäden festzustellen, allerdings war die Insel auch von keinem Hurricane wirklich betroffen. Dennoch war es schön mal wieder dort zu sein, denn die Strände und unser Vertragshotel sind wirklich einfach nur wunderschön. Beachten Sie in diesem Zusammenhang unser Sonderreisen-Special in das 4 ½ * Hotel Sol Club Cayo Largo, über welches wir Sie in unserem letzten Newsletter informiert haben. Wiederrum kurz einige neue Bilder:
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Traumstrand Playa Sirena
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Hotelanlage Sol Club Cayo Largo

2. BONAIRE & CURACAO

Diese beiden Inseln sind taucherisch wirklich ein Highlight der Karibik! Zum einen, weil die Tauchbasen vor Ort wirklich einen klasse Job machen und zum anderen weil der Tauchablauf einfach nur angenehm und unkompliziert ist. Speziell auf Bonaire wurde das sog. Shore-Diving, also Tauchen direkt von Land aus, nahezu perfektioniert! Ich war bereits einmal zuvor auf diesen Inseln, allerdings hatte ich damals kaum die Zeit mich mit einigen Bereichen und Möglichkeiten vor Ort richtig zu beschäftigen. Dieses mal hatte ich eben mehr Zeit und war wie gesagt absolut begeistert sowohl vom Tauchen, wie auch von den Inseln selber! 

Nun aber zu den Inseln im einzelnen:

Auf Curacao habe ich wieder unser Vertragshaus das Habitat Curacao besucht und auch am Hausriff getaucht. Das Hotel ist wie ich es bereits bei meinem ersten Besuch festgestellt habe, absolut für ruhesuchende Volltaucher konzipiert. Die Tauchbasis arbeitet sehr professionell, bietet den Tauchern ideale Möglichkeiten und besitzt zudem ein sagenhaftes Hausriff. Wir haben unsere Beschreibungen und Bilder im Internet ein wenig überarbeitet, so dass Sie dort neuere Informationen und Bilder erhalten.

Neu ins Programm aufnehmen werden wir das Hotel Lions Dive, nahe der Hauptstadt Willemstad gelegen. Es soll ein wenig Kontrast zu dem eben ruhigeren Habitat Curacao in unser Curacao-Programm bringen. Die Hotelbeschreibung wird in Kürze auch auf unserer Internetseite eingearbeitet. Wer also nach Curacao möchte und abends auch mal in die Stadt gehen oder an einer Beachbar einen Cocktail schlürfen möchte, findet künftig mit dem Lions Dive in unserem Programm auch die richtige Adresse.

Die Insel selber bietet als Highlight die Stadt Willemstad, die viele kulturelle Besichtigungsmöglichkeiten besitzt und wirklich sehenswert ist. 
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Hausriffeinstieg Habitat Curacao
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Hotel Lions Dive mit Beachbar
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Willemstad

Bonaire ist eine Insel, die ich bisher zugegebenermaßen ein wenig „unter Wert verkauft“ habe. Sie ist zwar nicht typisch karibisch, aber besitzt dennoch eine ganz außergewöhnlich angenehme Atmosphäre, absolut seinen ganz eigenen Charme und sehr wohl einen sehr schönen öffentlichen Sandstrand. Aber nicht nur das auch der Nationalpark mit seinen Flamingos, die Stadt Kralendijk und ein Sonnenuntergang auf der Dschunke Samur (über uns buchbar) sind richtig schön! Das Tauchen ist, wie schon erwähnt, wirklich klasse, sowohl die Tauchgebiete, als auch das Handling. Dass man selber entscheiden kann, wann, wie lange und wo man tauchen will ist schon einzigartig. Hinzu kommt, dass die Tauchgänge wirklich günstig sind – im Captain Don’s Habitat beispielsweise kosten 6 Tage unlimitiertes Tauchen, also Falschen so viele man will, nur € 119,--!

Das Hotel Captain Don’s Habitat besitzt sicherlich eines der schönsten Hausriffe, mit einem echten Steilabfall, einem kleinen Wrack, tollem Korallenbewuchs und Fische so weit das Auge reicht! Wirklich ganz großes Tauchen… Das Hotel an sich ist unbestritten schön und für Taucher ideal. Auch hier haben wir unsere Internetausschreibung verbessert, so dass Sie viele neue Zusatzinformationen einfach nachlesen können.

Unser Bestseller, die Appartementanlage Lagoen Hill, bietet für den preisbewussten Volltaucher nahezu alle Möglichkeiten. Sie haben eine Mietwagenstation, einen „Drive-Thru“ zum bequemen Beladen des Mietwagens mit Tauchflaschen und schön angelegte, günstige Bungalows in Einem! Im Internet werden Sie auch hierfür weitere hilfreiche Infos und Bilder finden.

Zusammengefasst möchte ich Bonaire jedem tauchenden Karibikurlauber mal ans Herz legen.
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Tauchbasis Captain Don’s Habitat mit Boots- und Hausriffsteg
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Bungalow Lagoen Hill
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Strand Bonaire
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Nationalpark mit Flamingos
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Strand und Tauchplatz „1000 steps

3. CAYMAN ISLANDS

Und abschließend möchte ich Ihnen noch meine Eindrücke von den Caymans Islands schildern. Für mich schienen die Caymans Islands aufgrund des gehobeneren Preisniveaus und dem stark amerikanischen Einschlag immer nicht sonderlich geeignet für den europäischen Markt. Da ich diesem aber mal genauer nachgehen wollte, habe ich alle drei Cayman Inseln besucht – Grand Cayman, Little Cayman und Cayman Brac.

Grand Cayman ist ganz klar die touristischste Insel, sicherlich auch wegen der Größe, vor allem aber wegen den dortigen Einrichtungen und Angebote, sowie der Hauptstadt Georgetown. Dennoch ist die Insel wirklich schön, wenn man nicht nur rein zum Tauchen dorthin fliegt, sondern auch abseits dessen etwas unternehmen möchte. Es gibt den weltbekannten 7 Mile Beach, eine schöne Lagune, die als der romantischste Ort der Inseln gilt, einen Nationalpark und natürlich die tollen Tauchplätze. Ich habe mir aus den viele Hotels, die ich besichtigt habe, zwei herausgesucht und zwar das Sunset House, nahe der Hauptstadt Georgetown gelegen, und die Anlage Ocean Frontiers mit der gleichnamigen Tauchbasis, die sich im äußersten Osten der Insel befindet. Aufgrund der Lage bringen beide Resorts ihre Besonderheit mit sich, wobei das Ocean Frontiers für den europäischen Taucher ein wenig besser geeignet scheint. Zum einem ist das Preis-Leistungs-Verhältnis stimmiger, die Tauchplätze vielleicht ein wenig besser und es gibt dort einen Strand direkt an der Anlage. Dennoch, das Sunset House hat auch seinen Reiz, aufgrund der Nähe zur Hauptstadt. Selten habe ich ein so gutes und ausführliches Briefing erlebt wie bei den Ocean Frontiers! Dass wir beim Tauchen noch zwei Delfine „getroffen“ haben, rundet das Bild natürlich entsprechend ab!
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Sunset House

[image: image18.png]



Ocean Frontiers

Auf Little Cayman fühlte ich mich dem Taucherparadies wieder ein Stück näher! Was für ein Tauchertraum – die Anlage, die Tauchbasis und das Tauchgebiet – wow! Das Hotel Little Cayman Beach Resort ist ausgesprochen stilvoll und schön angelegt, mit einem schönem Poolbereich und sehr gutem Restaurant. Die Tauchbasis ist zwar „amerikanisch“, aber bietet auch Europäern alle Vorzüge. Zum einen die Tauchbasis selber, zum anderen die Boote, alles ist einem prima Zustand und sinnvoll ausgestattet. Die Tauchboote bieten jeglichen Komfort, den man sich wünschen kann, als da wären viel Platz, großer Sonnenbereich, kostenlose Snacks (Obst, Chips, Riegel), kostenlose Getränke (Wasser und Softdrinks), große Zeichentafel für das, wie oben bei den Ocean Frontiers, exzellente Briefing und große Einstiegsbereiche. Die Tauchzeiten sind auch nicht typisch amerikanisch, da man die Dauer des ersten Tauchgangs nahezu (!) selber bestimmt und für den zweiten Tauchgang der Tauchcomputer kontrolliert wird und daraus die Tauchzeit des zweiten Tauchgangs festegelegt wird. Die Unterwasserwelt ist mit das beste, was ich je gesehen habe! Toll bewachsene Steilwände, unglaublicher Korallenbewuchs, auch für die karibischen Verhältnisse sehr bunt, Wracks, Groß- und Kleinfische, Fischschwärme ohne Ende, Kleinfische, Lobster… Aufgrund eines lange bestehenden Unterwasser-Nationalparks sind die Fische so zutraulich wie ich es noch nie erlebt habe! Alle Fischsorten sind einfach um mich herum geschwommen als wäre ich Teil Ihres Schwarmes und große Barsche haben sich auf wenige Zentimeter an mich herangenähert. Einfach toll! Meines Erachtens ist diese Insel ein Tauchertraum, auch wenn die Anreise natürlich nicht ganz stressfrei ist. Anbei einige Bilder, wobei ich leider Pech mit dem Wetter hatte…
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Liitle Cayman Beach Resort Pool
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Liitle Cayman Beach Resort, Boot
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Liitle Cayman Beach Resort, Luftaufnahme

Auf Cayman Brac waren leider alle (beiden) Anlagen wegen Renovierung geschlossen, der Eindruck war aber sehr gut. Sicherlich werde ich dort nochmals hinreisen, um mich hiervon genauer zu überzeugen. Taucherisch ist Cayman Brac wohl vergleichbar mit Little Cayman, aber das kann ich so noch nicht bestätigen.

 

Zusammengefasst lässt sich sagen, dass die Cayman Islands definitiv eine Reise wert sind. Natürlich muss man wissen, dass man das gewisse Kleingeld mitbringen muss - eine Reise auf die Caymans kostet inklusive Tauchen und VP ca. € 2.500,-- pro Person. Wir können Ihnen ab sofort dieses Traumgebiet anbieten, die Einarbeitung ins Internet wird allerdings noch ein wenig dauern. Sollten Sie Informationsmaterial oder ein Angebot benötigen, können wir Ihnen dies aber gerne zusenden bzw. ausarbeiten. 

 

 

So, das soll es erst mal wieder gewesen sein! Wenn Sie bis hierher gekommen sind, haben Sie wirklich viel gelesen, aber hoffentlich auch das eine oder andere Informative mitgenommen. Ich selber habe mich sehr über diese drei Reisen gefreut, da Sie unterschiedlicher nicht hätten sein können, und dennoch hat mir jedes Zielgebiet auf seine Art und Weise besonders gefallen, weshalb ich mich auch so persönlich an Sie gewandt habe. Sollten Sie Detailfragen haben oder eine genaue Beratung wünschen, stehen ich und das „Schorchler.net“ Ihnen selbstverständlich zur Verfügung. 

 

Ein Newsletter wird in Zusammenarbeit mit dem „Schnorchler.net“ Anfang 2006 erscheinen.

Ein gesundes und erfolgreiches Neues Jahr 2006.

 

mit den herzlichsten Wünschen

 

Jan Thies


